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4s »ettage zu Nr

Deutschland .
Berlin , 20 . Dez. (Die große Eisenbahn - Vor¬

lage .) .
Die „ Spen . Ztq . "

bringt detaillirtere Mitthei -
lungen über die Eisenbahn - Vorlage , die dem Abgeordneten¬
haus gemacht worden ist . Wir entnehmen dem Blatte die
nachfolgende Analyse des Gesetzentwurfs .

Die Gesammlfordcrung beträgt 120 Millionen . Davon sollen acht
neue Bahnen angelegt , weiter auf sechs Bahnen zweite Geleise und
auf zweien dritte Geleise hergestellt , ferner der Bahnhof in Hannover
und die Bahnhöfe und Teleisanlagen der Berliner Verbindungsbahn
erweitert , endlich da- gesammte Betrieb - material der Staatsbahnen
( um 9 Millionen ) vermehrt werden .

Die Erfahrungen der letzten Jahre sprechen so s.hr für die Noth -
wendigkeit dieser letzten Vermehrung , daß wir hierüber , wie über die
Anlage der neuen Geleise auf den verschiedenen Bahnstrecken kaum
ein Wort zu verlieren brauchen . Für die neuen Bahnbautcn ist die
Summe von 101,920,000 in Anspruch genommen . Davon fallen
4,400,000 auf das Schlußstück der Berliner Verbindungsbahn von
Schöneberg nach Eharlottcnburg , 2,800,000 auf die Bahn von Saar¬
brücken durch da- F schbachthal nach Neunkirchen , 11,120,000 auf die
direkte Bah » von Harburg über Soltau nach Hannover , 3,300,000
auf die Linie Dortmund -Welver , 5,900,000 auf die ron Godelheim
resp. Olbergen nach Northeim , 2,900,OM auf Hanru -Fciedbcrg , fer¬
ner 20,750,OM aus die Bahn , welche von der RcichSgrenze bei Sierk
über Trier nach Koblenz und unter fester Ueberbrückung dc - Rheins
nach Oberlahnstcin zum Anschluß an die Lahnbahn führt , endlich
50,750,OM auf den Bau einer großen direkte, ! Bahn von Berlin nach
Wetzlar .

Gerade diese letzteren Bahnprojckte charakterifiren die Hauptintentio¬
nen der Vorlage . Dieselben lassen sich dahin zusammenfasten , daß das
StaatSbahnen -Netz im West und Ost mit einander in festen Connex
gebracht und zugleich zahlreichere und kürzere Verbindungen zwischen
dem Sentrum der Monarchie und dm Hauptpunkten der neuen Reichs¬
lande gewonnen werden sollen . Der Staat will sein eigenes Eisen¬
bahn - System gegenüber den Privalbahnen kräftigen und verbinden und
er will die Mllitärstraßen nach der westlichen Grenze vervielfältigen
und verkürzen .

»Nach der Vorlage soll die Linie nach Wetzlar über Brück , Bcl -

z i g und Zerbst und mittelst einer festen Brücke bei Barby nach
Ealb « führen . Von hier aus sind zwei Wege offen gelassen ; ent¬
weder der über Sondersleben , Mannsfeld nach Sänger -
hause » , oder über Staßfurt , Aschersleben , Erms -
lebcn , das Selkethal aufwärts über Alexisbad nach dem
Harzplateau bei Stolberg , nach Nordhausen und Dingel¬
stedt . Di « Vorlage neigt sich der letzteren Linie zu , weil dieselbe
Staßfurt mit seinen reichen Salzlagcrn , das gewerbreiche Sctkethal
und die industrielle Stadt Nordhausen berührt und , von den vorhan¬
dmen Schienenwegen fern bleibend , eine Reihe neuer Gebiete aus¬
schließt . Auch ist diese Linie etwas kürzer und ihre Kosten weichen
von denen der andern nicht erheblich ab . Von Dingelstedt nimmt
die Linie ihre Richtung über Eschwege auf Oberhohne , er¬
streckt sich al - dann südlich am Meißner entlang über Spangen¬
berg , Homberg nach Treisa , benutzt hier die Main -Wejer -

bahn bis Kirchhain , und geht von hier direkt auf Wetzlar . Die

ganze Bahnlinie beträgt etwa 60 Meilen . Mit der Vollendung dieser
Lahn und derjenigen , welche von Koblenz über Trier nach
Sierk zum Anschluß an die Elsaß -Lothringische Reichsbahn Sierk «

Diedenhosen geführt werden soll , beherrscht der Staat eine sein
Ländergebict vom äußersten Nordosten bis zum Südwesten durchschnei¬
dende Ltiiie in einer Länge von 204 Meilm . Die Bedeutung dieser
letzteren Bahn , die unter Vermeidung der Krümmungen des Mosrl -

lhaleS abwärts nach Koblenz führt , liegt aus der Hand . Sie ist we¬

sentlich eine militärische . Sie wird erforderlichen Falls außer¬
ordentlich dazu beitcaacn , die Vereinigung unserer Armeen an der

Grenze zu beschleunigen . Wir haben heute für Kriegs tranSpoite im

Westen nur dle Linie von Bingen über Neukirchcn nach Metz ,
sowie die erheblich weiter rückwärts endigende und wegen ihrer Stei¬

gung wenig leistungsfähige Linie Köln - Trier - Saarlouis .
Kommt die neue Linie Oberlahn st ein - Diedenhosen hinzu ,
so wird der Zeitaufwand für militärische Transporte auf etwa drei

Fünftel des bisherigen verringert werden .

, Wrr fügen dieser Darstellung nur noch einige Worte über die

Bahnen Hanau - Frredberg und Hannover - Harburg
hinzu . Jene ist bestimmt , den Weg zwischen Ajchaffendurg und Köln ,
d . h. zwischen ocm deutschen Süden und dem Nordwesten zu kürzen ;
diese will dafür sorgen , daß der Verkehr mit den Elbhäfen aus den

SlaalSbahnen erhallen bleib '. Die Linie endlich von Nordheim

nach Godelheim sucht oen Zusammenhang de- östlichen mit dem

westlichen StaatSbahnen -Komplex herzustellen , der bisher ein lockerer

und mangelhafter war . Ein lokales Interesse für Berlin hat der Aus¬
bau der Berliner Verbindungsbahn . Um den Ring zu
schließen, bedarf eS noch der Strecke von Schöncberg über Will -

mersdorf - Charlottenburg bi« zum VcreinigungSpunkt mit
der Berlin - Lehrter Bahn . Erst mit diesem Bau ist e« möglich , die

Stationen der Anhalter » Potsdamer , Lehrt r und Stettiner Bahn ohne
weiteren Umweg zu erreichen und den Personenverkehr durch mäßigere
Fahrpreise zu beleben /

Frankreich.
^ Paris , 21 . Dez . Die beißen Unterkommisstonen

des Dreißiger - AuSjchusseS hielten gestern jede eine
Sitzung .

Untcrksmmission I ( für den Antrag Decazc « : Rege¬
lung der Befugniffe der beüehendm öffentlichen Gewalten und der
Bedingungen der Mimsterverantwortlichkeit ) beschäftigte sich mit der
Frage , ob man sogleich da « Projekt der Einführung der Zweiten Kam¬
mer burchdnalhen solle. Im Prinzip und für die Zukunft erklärte
man sich mit dem Zweikammer -System einverstanden und erachtele ,
baß etwa 1 «d« 2 Monate , bevor die Nationalversammlung destaitiv
auseiuanderginge , ein Oberhaus eingesetzt werden solle, damit nicht nur

. - er Karlsruher Zeitung.
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die exekutive Gewalt keinen Augenblick sich selbst überlasten bleibe , son¬
dern auch auf dem Gebiete der Gesetzgebung keine Unterbrechung ein¬
trete . Dies vorauSgeschickl , wandte man sich der Frage zu , welche

Entschädigung einstweilen dem Staatsoberbaupte für die mit der stren¬

gen Durchführung der Mimsterverantwortlichkeit verbundene Ausschlie¬
ßung de « Präsidenten von den Sitzungen der Nationalversammlungen
geboten werden könnte . Man saßt « als eine solche Entschädigung ein
Veto -Recht ins Auge , kraft dessen der Präsident für dringliche Vor¬

lagen eventuell eine zweite Berathung und für ordentliche Gesetzent¬
würfe verlangen könnte , in der dritten Lesung gehört zu werden . Alle

diese Gegenstände wurdet ! tinstwcilen nur flüchtig berührt und es gab
sich überall der Wunsch kund , bei der weiteren Berathung der einzel¬
nen Punkte mit den HH . Thiers und Dufaurc in beständiger Füh¬
lung zu bleiben . Für heute steht eine neue Sitzung dieser Untcrkom -

missto » an , in welcher über die Frage des suspensiven Vctv ' s weiter

berathen werden soll.

Unterkommission II ( dctaillirlls Verfassungsprojekt des

Hrn . Marcel Barthe ) befand hinsichtlich des Vorschlags einer Zweiten
Kammer ebenfalls darauf , daß man « st genauere Vorschläge der Regierung
abzuwartcn habe . In dem Projekt de « Hrn . M . Baithc ( Kontrol -

sektion von 200 Mitgliedern ) erblickt Hr . v. Cumonl nur eine Zer¬
legung der Nationalversammlung in zwei getrennte Köiper ; für eine

solche erscheint ihm die Entscheidung durch das Loos eine zu willkür¬

liche und die dreimonatliche Erneuerung jener Kontrolsettion vom

Standpunkt einer einheitlichen Haltung der Kammer sehr bedenklich .

Dagegen führt Hr . M . Barthe die Vortheile seines Systems aus :
derselbe sei sofort ausführbar ; es würde die Kammer von der allzu
häufigen Wiederkehr störender Aufregungen und Krisen befreien , vor

überstürzten Beschlüssen bewahren und Konflikte mit der ixckutiven
Gewalt selten machen , wenn nicht ganz ausschlicßen . Man beschloß
endlich , die Debatte nächsten Freitag fortzusctzen und während der

Ferien je einmal wöchentlich zusammenzutreten .
Das linke Cent rum kämpfte in einer gestern abge¬

haltenen Sitzung gegen die Nachwehen des Votums vom
letzten Samstag . Es handelte sich in dieser schwer erschüt¬
terten Partei um die Frag ", ob sie ihr Bureau sofort oder
erst nach dem Wiederzusammentritt der Kammer erneuern
solle . Man entschied sich nach einer langwierigen Debatte
für das Letztere und setzte die Neuwahlen des Bureaus auf
den 8 . Jan . fest, womit implicue dem li .-oraleren Anschauun¬
gen huldigenden dermaligen Präsidenten der Partei , Hrn .
Ricard , ein Vertrauensvotum ertheilt worden ist .

Behufs Verkeilung der den nothlcidenden Elsaß -
Lothringern zugewendeten Fonds der Natronalsubskrip -
tion hat der Minister des Innern eine Kommission einge¬
setzt, bestehend aus den Abgg . Wolowski , Buffet , Keller ,
Marquis v . Gouvello , Scheurer -Kestner , Lcfebnre , Lucet ,
Aubry und Bompard , dem Mitglied des Instituts Gras
d'Haussonville , Staatsrath Saglio , Hrn . Lauch , Staatsrach
Durangel , Direktor der Departements - und Gemeindeadthci -
lung im Ministerium des Innern , und dem Staatsrath
Fournier , Direktor der algerischen Abtheilung im Ministe¬
rium des Innern . Der Vorsitz wurde vom Minister dem
Hrn . Wolowski , die Funktionen eines Sekretärs der Kom¬
mission dem Unter - Kabinetschef des Ministers des Innern ,
Hrn . Nebonl , übertragen .

Hr . Thiers erschien heute in der Gnaden -Kommissisn ,
um die Entscheidung derselben über die noch ausstehenden
Todesurtheite zu beschleunigen . Morgen früh um 10 Uhr
wird der Präsident Versailles verlassen und seine Residenz
nach dem Elysee zu Paris verlegen . Es gilt für möglich , daß
er sich während der Kammerferien für einen Tag nach Ca¬
lais begibt , wo die im Herbst zu Trouville unternommenen
Artillerieexperimente fortgesetzt werden sollen .

X Versailles , 21 . Dez . Sitzung der National¬
versammlung vom 20 . Dezbr .

Hr . Gitlon beantragt die Einstellung einrö Postens im Etat ,
mit dem die Bewohner der östlichen Departements für die Verluste
entschädigt werden sollen , die sie während des Krieg « durch die von
Deutschland einzeschleppte Rinderpest und in Folge der Nichtbeachtung
der gesetzlichen Verschifften (Anmeldung beim Maire , sofortige Töd -
tung des befallenen VichcS u . s. w .) erlitten haben . Hr . Guichard ,
als Berichterstatter , entgegnet , daß derartige Ansprüche , falls sie be¬
gründet sind, aus dem allgemeinen Entschädigungssond befriedigt wer¬
den , und der Antrag wird abgelehnt . Zu dem Etat der Ehren¬
legion beantragt Hr . v . I o u v en el , den mit der Medaille ver¬
bundenen Ehreusold auf den Betrag zu reduziren , den der Fond der
Ehrenlegion ergibt , und den StaalSzuschuß zu streichen . Doch soll
diese Maßregel nicht auf die gegenwärtigen Inhaber der Medaille ,
sondern nur bei Neuverleihungen angewcndet werden . Die Ersparnis
würde nach dem AuSsterben der jetzigen Inhaber 7,799,OM Fr ., und
da ihre mittlere Sterblichkeit etwa 4 Proz . beträgt , für das Jahr 1873
800,000 Fr . auSmachcn . Die Regierung der Nationalvcctheidigunz
hat dekretirt , daß der Orden nur noch an Militärs verliehen werden
soll . Redner bedauert , daß dieses Dekret , welche« nicht wiederrufen ist,
nicht gehandhabt wird . Der Berichterstatter , Hr . Bardoux , bemerkt ,
daß die Kommifston bereits einen Abstrich von 200,000 Fr . vorge¬
nommen hat , und verweist auf den Gesetzentwurf des Generals Mä¬
zene über die Organisation der Ehrenlegion , bei bissen Berathung die
Amendement « de« Vorredner « anzubringen find . Einstweilen aber
kann man den Legionäre « unmöglich weniger geben , als den aktiven
Militärs . Kriegsminister v. Cissey bekämpft gleichfalls da« Amende¬
ment , welche» mit großer Mehrheit verworfen wird ; ebenso ein Amen¬
dement des Hrn . Lepere , wonach die Zivilisten , die, dem erwähnten
Dekret zuwider , dekorirt werden , ihre Dekoration bezahlen soll,n , was
eine Ersparntß von 5000 Fr . jährlich ergeben hätte . ES werden so¬
dann die Anhangsbe chlüsse zum Budget genehmigt , wonach das Ma¬
ximum der Pariser Munizipalkaffeu -Bons auf 60 Mill . Fr . und Ka¬
der Schatzbons (ausschließlich der bei der Bank von Frankreich depo-

nirtsn ) auf 4M Mill . Fr . strikt und die Liquidirung und Rechnung -
legung über die Kciegskosten einem besonderen Gesetze Vorbehalten wird .
Das Einnahmebudget im Ganzen wird einstimmig gmehmigt . Einem
vom Kriegsminister eingebrachtcn Gesetzentwurf , Dünkirchen zu
einem Waffenplatze ersten Ranges zu erheben , wird die verlangte
Dringlichkeit zuerkannt . Hr . Fourtou , Minister der öffentlichen
Arbeiten , zeigt an , daß er nach den Ferien das Abkommen zwischen
dem Staate und der Ostbahn -Gesellschaft über die Subventionirung
der Zweigbahnen der letzteren vorlegen werde.

Badis che Ch ronik .
Freiburg , 20 . Dez . ( Fr . Z .) Der vor wenigen Woche« verstor¬

bene Geschichtsschreiber FreiburgS , Professor Heinrich Schreiber ,
hat eine Selbstbicgraphie hinterlaffen , die nicht nur zur Beurtheilung
von Herz und Geist dieses vorzüglichen Mannes , sondern auch zur
Kulturgeschichte seiner Zeit werthvolles Material enthält , wenn fit auch
in der Gestalt , wie sie vorliegt , sich nicht zur Herausgabe eigne » dürfte .
ES war wohl als eine Pflicht der historischen Gesellschaft
dahier gegen ihr ältestes Mitglied , das sie gründen half , zu betrachten ,
das W -rthvolle darin nickt verloren gehen zu lassen ; und so hat in
ihrer letzten Sitzung am 17 . Dez . Professor Rauch damit begonnen ,
durch Miitheiluiigen über den Bildungsgang Schreiber '« eine Schilde¬
rung der Zustände an Gymnasium und Nniversiiät dahier in den
Jahren 1803 — 1314 zu geben , welche treffende Charakteristiken einzelner
Professoren nach Schreiber ' « Aufzeichnungen belebten . Wir hoffen , daß
dem historischen Vereine die Benützung des Manuskript « noch weiter
gestattet und ihm da « Begonnene mit der den Manen Schreiber ' s ge¬
ziemenden Pietät zu Ende zu führe » gegönnt sein werde.

S ch w e tz i n g e n , 19 . Dez . ( Mnnh . A.) Gestern Nachmittag brach in
dem Hause des TaglohnerS Rüde von Friedrichsfeld Feuer aus . Dasselbe
wurde durch schnelle Hilfe im Entstehen gelöscht und hat keinen bedeu¬
tenden Schaden verursacht . Verdacht einer Brandstiftung (durch in
Petroleum getauchtes Werg ) liegt vor und wurde heute
Nachmittag eine ältere Frau , al « der Thal verdächtig , gefänglich rin¬
ge liefert .

Vermischte Nachrichte « .
— In Leipzig waren dieser Tage die Delegirten der Ge -

nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger versam¬
melt . 67 anwesende Milglieder vertraten IM Stimmen . Die Ver¬
sammlung erfuhr mit freudigem Erstaunen , wie die Genoffenschaft
mächtig m :d rasch sich entwickelt sowohl an der Mitgliederzahl , al « hin¬
sichtlich ihre « Vermögens . Die Mitgliederzahl erreicht beinahe an
7M0 ; das Vermögen aber , welches vorzugsweise zum Zweck der Be¬
gründung einer allgemeinen Pensionsanstalt angesammelt wird , beläuft
sich jetzt auf etwa 40,MO Thlr . Die Diskussion über einen gedruckt
vorliegenden Entwurf von Statuten zu einer Wittwen - und Waisen -
Pensions - Anstalt . sowie einer KrankenunterstützungS -Kaffe wurde nicht
ausgesponnen , sondern die Arbeit einer Fünfer -Kommission zur Begut¬
achtung überwiesen .

^ Paris , 21 . Dez . Hr . Alexander Duval ( der übrigen » nicht
52 , sondern 25 Jahre alt ist) schien gestern außer Gefahr ; heute aber
hat sich sein Zustand verschlimmert . Er war noch nicht gerichtlich
für einen Verschwender erklärt , sondern da« betreffende Verfahren
g -gen ihn war erst im Gange . Bei der Regulirung des Nachlasse «
seines Vaters war zwischen ihm und seiner Mutter vereinbart worden ,
daß das Geschäft auf fünf Jahre ungetheilt fortgeführt werden und
daß Alexander während dieser Zeit eine Jahresrente von 50,OM Fr .
beziehen solle . Da ihm dieses Einkommen nicht genügte , so gerieth er
in Schulden , verpfändete und eskomptirte seine Erbansprüche , bi« end¬
lich seine Mutter gegen einen dieser CesfivnSakte gerichtliche Einsprache
erhob ; daneben soll Duval bei dem Ankauf einer Perlenschnur für
seine Maitresse durch Vorspiegelung falscher Thatsachen selbst mit dcm
Strafgesetz in Konflikt gerathcn sein, so daß die Staatsanwaltschaft
sich in die Sache eingemischt hätte . Die Blätter sind darüber einig
Al >r . Duval als ei» mo >»lisch ganz verwahrlostes Individuum zu
cha akterisiren . Seine Mutter gewann es gestern über sich, ihn in der
Behausung seiner Mariresse auszusuchen ; al - sie an sein Krankenbett
trat , waren die ersten Worte de « Patienten : . Bringst du mir Geld
mit 7 Wenn nicht , so mußt du mir jedenfalls morgen Geld bringen ;
ich bin Cora drei Monate schuldig ! ' Im Laufe de « Nachmittags
konnte Duval auf einer Tragbahre nach feiner Wohnung befördert
werden ; seine Cora war ihm dahin vorangefahren . E « scheint, daß
diese Person den jungen Schwachkopf aus systematischeWeise zu Grunde
richtete , mit Wucherern in Verbindung setzte, Wechsel zu unvernünf¬
tigen Zinsen unterschreiben ließ und zu den obengedachten Vorspiege¬
lungen verleitete . Cora Pearl ( mit Ihrem wahren Namen : Emma
Cruch , vormals englische Kunstreiterin ) soll gestern von der Pariser
Polizei aus Frankreich ausgewiesen worden sein. Angeblich geht fie
nach Monaco .

Das der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien - Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff . Hannnonia -

, Kapitän Voß , ging , erpedirt
durch Hrn . August Bollen , William Miller 'S Nachfolger , am 18 .
Dezbr . via H avre nach Neu - Nork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpoft hatte daffelbe 25 Paffagiere
in der Kajüte und 155 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung .

WitterungSbeodachtungen
«er meteorologische » Station Karlsruhe.

21 . Dez .
Mrg«. 7 Uhr
Wtg«. L .
Rocht« » »

22 . Dez .
Mrg «. 7Uhr
Mlg«. »

I »
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Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt Ul. Seite .

Handelsberichte .
v Frankfurt , 20. Dcz . (Börfenwoche vom 1t . bis 20. Dez.)

Die Krankheit , an welcher die Börse laborirt , Gründungdwuth und

Überladung , ist, nachdem schon seil Beginn unserer BerichtSwocke eine

sich immer mehr verstauende Stimmung eingettete» war , in den letz¬
ten Tagen zu einem eklatanten AuSdruch gekommen . Al- äußere Ur¬

sachen , welche den begonnenen NeinigungSprozeß beförderten , düifen
die Restriktionen der preuß. Bank , der ungimgige letzte Ausweis die¬

ses JnstiiutS , der Fall eines BöcsenkcmptoirS in Wien , wo man bei

der überspannten Spekulation einen allgemeinen sZusammensturz be¬

fürchtete . bezeichnet werden. Der Baissefturm erreichte am Muiwoch
seinen Höhepunkt und erlitten Kurs- fast aller Werlhgattungcn bedeu¬

tende KarSeinbußen . Von Kreditpapieren waren c» namentlich Banken,
die am meisten in den letzten Monaten in die Höhe gegangen waren,
welche auch am schlimmsten von der allgcmeimn Reaktion heimge¬
sucht wurden. Seit Donnerstag hat sich die Stimmung der Börse
wieder allmälig gebessert. Die DrckungSkäufe der Eontremine und die

Kauflust , welche die gesunkenen Luise erregte , riefen eine Reprise her¬
vor, die auch heute weiierc Fortschritte machte . Ob dieselbe noch ror
Ultimo wieder zu einer ausgesprochenen Hanfs lend.-nz sühren werde ,
dürfte fraglich sein , da die dwch Überladung der Spekulation ent¬

standene Krisis noch nicht ganz überwunden scheint . Die Norhwendig-

kcil für die Finanzinsiiluke , Baarvorräthe zur Zahlung d-S Januar -

koupon bereit zu Hallen , ferner die noch für Ense Dezember «bzu-

wickelnden bedeutenden Engagement « , legen der Spekula : ivn eine Re¬

serve auf , die kaum Vor Adlaus des Monats einer veränderten günsti¬

geren Haltung Platz machen wird. DaS Geschäft in Spekula ! ionS -

papieren war an einigen Tagen nicht ohne L-bbafttgkeit und hielten
sich dieselben in der Baissestüiung noch verhältnißmäßig fester als Kre-

ditwerlhe. Siaatsbahn Mil 357' /, am Samstag e öffacnd, gingen am

Mittwoch bis 318 herab, um heute mit 351 zu ichließen . Kr -duaktien
variirten »wischen 358 ' /, - 346 354 , und Lombarden zwischen 203 '/,
—192 —199' /, . Die hohe Mindereinnahme der Staatsbahn blieb un¬
ter den herrschenden deprimirenden Umständen ziemlich einflußlos . Für
Bankwerthe, welche die Woche über stark reatificl wurden, liesen Heu !«

große Kaufordre « ein. Wir verzeichnen nachstehend die KurSvecände-

Darmstädker
Deutsche Effekten- und Wechsels

, Vereinsbank
Frankfri » . Bankverein

» Wechslerbank
Deutsche HandclSgesellsch .
Mitteldeutsche Kreditb.
Oesterreich. -Deutsche
Psälz . Bankverein
Provinz - Diskonto
Reichskomivental
Wüittemb . Vereins bank
Nationalbank

Wie wir rernehmen , bat die DeutscheHandelsgesellschaft , die wirklich
den Anforderungen , welche Handel und Industrie an sie stellen, gerecht
wird , an einem Kassengeschäft , das sie im Auftrag eines großen hiesi¬
gen Konsortiums , im Betrage von 12 Millionen fl., in Amsterdam ab-

schlvß, eine Provision von ca . ' /« Millionen fl. verdient. Den Aktio¬
nären der Gesellschaft dürste somit eine gute Dividende in Aussicht
stehm. Von fremden Fonds Silberrmte höher , Papierrente matter .

Spanier niedriger . Amelikanische Staatsbonds nur am Mittwoch ge¬
drückt , in Folge von Realisationen . Devisen durchgehend « matter .
Von Sorten Fnedrrchsd'or, Napoleons und Covireigns Höher.

Berlin , 2l . Dez. (Schlußbericht.) Weizen per Dezbr. 84*/, , ver

April Mai 82 ' /«. Roggen per Dezbr. 57 */, , per Dezdr.- Jan . d6 ' /«,

per AprÜ-Mai 56 '/« , per Mai -Juni 56. Rüböl per D-zbr. 22*/„

per April -Mai 23' /, . Spiritus per Dezbr. 18 Thlr . 13 Sgr . , per

April - Mai 18 Thlr . 18 Sgr .

14. 'Dez. 18. Dez. 20. De, .
529 -/2 517 ' /- 524 - /-

. 132 125 129-/«
141' /- 135 136 ' ,-
161' /« 155 '/- 161
110 ' , - 106 108
107' /, 105 107
158 146 ' /« 158-/«
124' ,« 120' , - 125 ' ,-
104' /« 102 105
176' ,. 167 174
111 108 110
195 ' /, 183 190

1027 1009 1026

BreSlau , 20 . Dez. Weizen per Dez . 85 Thlr . Roggen per De»br.
59 . April - Mai 57 ' /, , Mai -Juni —. Nül -öl loeo per 100 Kil . 22 ' /,
Thlr ., per Dezbr. 22 . April - Mai 23' /, . Spiritus per 108 Liter 100 "/,

per Dezbr. 18 ' /, , Thlr ., April-Mai 18*/,, .
Stettin , 21 . Dez . (Getreidemarkt .) Weizen loco 71

bis 82 , per Dezember 83 . per Dezember-Januar 82 '/, , per Frühjahr
82' /«. per Mul -Juni 82 '/, . Roggen laeo 52 —55' /, . per Dezember-

Januar 54' /, , per Jmuar -Februar 54' /« , p' r Frühjahr 55' /, , per
Mai -Juni 5a ' Rüböl loco 100 Kilogr . 23 Br . , per Dezember
22 '/, . per April -Mar 23 '/«, per Septembcr - Okrober 24 Br . Spiritus
loco per Dezember und per Dezember-Januar 17' /« , per Frühjahr
18 '/, .

Köln , 21 . Dez. Schlußbericht. Weizen höher, effektiv hiesiger 8' /,
Thlr ., effektiv fremder 3 Thlr . 12 '/, Sgr . , per Dezbr. — Thlr . —

Sgr . , per Marz 8 Thlr . 7 >Lgr . , per Mai 8 Thlr . 6 '/, Sgr .^ Roggen
höher , efsekl. fremder 5 ' /, Thlr ., per Dezbr. — Thlr . — Sgr ., per

März 5 Thlr . 1l Sgr ., per Mai 5 Thlr . 14 Sgr . Rüböl mat¬

ter , per Dezbr. — Thlr . — Sgr . , ver Mai 12 Thlr . 27 Sgr . ,
per Oklbr. n. I . 13 Thlr . — Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Mannheim , 22 . Dez. Im Getreidegef,chSst ist eS wie

alljährlich vor Jahresschluß sehr stille, da Niemand größere Verbind¬

lichkeiten einzugehcn geneigt ist. Di - Preise haben sich indessen wenig
verändert, nur mir Korn ist es etwa« flauer . Zu noliren ist heule :

Weizen, prima 16 fl , do. sekunda 15 '/, fl .. Korn 9' /«— 10 fl, , Gerste
10— 11 fl., Hafer 7 ' /, - 8 fl . All-S per 100 Kilo.

Mannheim , 22 . Dez. Tabak . Es scheint , als ob man sich

dieses Jahr eilte, den 1872c vor Sebluß de» Jahres vollständig aus

den Händen der Produzenten zu schaffen , man greift jetzt überall au

und holt selbst da . wo angefangen war , die Reste. Ju Jloesheim
wurde verkauft zu 25— 27 fl ., wovon ein großer Thci ! in Ilvesheim

selbst blieb , den Rest fausten Hiesige für 24 bis -6 fl. Lasenburg
verkaufte zu 20 - 23 fl , N ckarhauscn zu 20 bis 24 fl ., Wallstadt zu
20—22 fl., Neuhosen zu 24 — 26 fl . , NheingLnbeinr zu 22—24 fl . ,
Mundenherm zu 19 —23 fl . . Maudach zu 18—20 fl , Oggersheim zu
17 —20 fl . , Fliesenheim zu IS —20 fl ., Oppau zu 18 - 20 fl , E -ikum

zu 17—18 fl ., Borbeim zu 16 — 19 und 20 fl., Eppstein zu 18 — 20

fl., (Sckwergut ) , Flomwersheun zu 17 — 19 fl. , Ouerstadl zu 20 bis

23 fl. Schifferstart zu 20 - 24 und 25 fl. , Iggelheim zu 2>i 25 fl .,

Fieischbach zu 21 - 23 fl ., GomerhSeim und Geinsheim zu 20 —23 fl .,

Berghausen zu 19 — 22 fl ., Mechtersheim zu 19 —22 fl., Bollh . im zu
22 —24 fl. Der Kauf geht rasch vorwärt «.

kl München , 20 . Dez. sH 0 pfenmarkt .) I . Ober - und nieder-

bayrisches Gewächs von 1872 . a . Mittelgattungen ( Landhopfen) : Ge-

sammlvorrath 1188 Pfd . , Verkauf 312 Pfd ., Preis 90 fl. — kr. bis

70 fl. — kr. für 100 Pfd . ; b. bevorzugteSorten (Holedauer Landhopfen) :

Gesammtvorrath 7165 Pfd . , Verkauf 442 Pfo . , Preis 1l5 fl. für
100 Pf ». ; r . Wolnzacher- und Auer-Markt -Gut mit Ortssiegel : Ge-

jammtvorrath 3825 Pfd . , Verkauf — Pfd . , Preis — fl. — kr.

für 100 Pfd . II . MitlclfränkischcS Gewächs von 1872 . ». Mittel -

quelitäien : Gesammtvorrath 556 Pfd ., Verkauf — Pfd . , Preis — fl .
— kr. ; d. vorzüglichere Qualitäten au» Spalter -Umgegend, nebst

Kindinqer- und Herdecker- Hopfcn: Gesammtvorrath 22,006 Psd , Ver¬

kauf 5052 Pfd ., Preis 132 fl. 53 kr. dis 102 fl . — kr . für 100 Pf ». ;
c. Spalter Siodtgut nebst Weingarten -, MoSbacher- und Stirner -

Gut : Gesammtvorrath 5339 Pfd ., Verkauf 1407 Pfd ., Preis 175 fl .
bi« 140 fl. für 100 Pfd . 111 . Ausländisches Gut den 1872 . ->.

Württemberger Gut : Gesammtvorrath 434 Pfd . , Verkauf — Pfd .,
Preis — fl. — kr . ; d. Böhmen . Lcilmentzer Gut : Gesammtvorrath
835 Pfd ., Verkauf — Pfo .. Preis — fl . — kr. ; e. Saazer -Sladt - ,
dann Herrschaft«- und Kreisgut : Gesammtvorrath 2417 Pfd . , Ver¬

kauf 1175 Pfd ., Preis 185 fl. dis 173 fl. 24 kr. für 100 Psd.

Müllheim , 20 . Dez. Der Zentner Weizen 7 fl. 42 kr. Halb -

weizen 6 fl. 6 kr. Roggen 4 fl . 48 kr . Gerste 4 fl . 48 kr. Haber —.

Paris » 21 . Dez. Rüböl still , per Dezbr. 97 .75, per Jan -April
99 .— , per 4 Sommermonate 101 .25. Mehl , 8 Mark . , fest, per

Dezbr. 75 .— , per Januar - April 72 .25 , per März - April 7150 .
Zucker, disponible, 61 .25 . SpirtluS per Dezbr. 58 .— .

kl . . Pari « , 2l . Dez. An der Börse machten sich heute die

herannahenden Feiertage schon recht fühlbar : die Gruppen waren stark

gelichtet und die Umsätze nicht bedeutend. Schluß flau : Rente 53 . 40,

alt « Anleibe 84 .65, neue 87 Fr . Italiener 67 .85 , österr. StaatSbah »
772 nach 780 . Bank von Frankreich 4400 , Banque de Pari « 1271.

Ol .. Pari « , 20. Dez. Die Börse entwickelt im Vorgefühl bet

Kammerserien und durch anhaltend bessere Berichte von den fremden

Plätzen crmuthigt , die zuversichrlichste Stimmung : Rente schließt s hr
fest 53.55 , alte Anleihe 84 .70, neue 87.10. Italienische Rente ruhig
67 .90 trotz der allarmirerrden Meldungen , die von Florenz , Genua

u. s. w. über die dortigen Platzverhältnisst « „liefen. Tabakaktien

verspürten den Rückschlag und wichen beute von 868 aus 855 . Für
StaatSbah «. von welcher nächstens 20 Fr . Dividende abgehen, herrschte

gute Meinung ; sie erreichte 781 , und auch Lombarde» Hoden sich auf
438 , bei welchem Kurse sich indeß zahlreiche Verkäufer fanden. Ban¬

que de Pari « beliebt 1277 . Bank von Frankreich noch mehr begeh«

4450 , Mobilier 425 .
Pesth , 2l . Dez. Zufuhr und Ausgebot all« Körner schwach.̂

Weizen, 81pf. 6 fl. 55 kr. fl 6 fl. 60 kr . 88pf. 7 fl. 35 kr. fl 7 fl.
40 kr. Roggen 3 fl. 80 kr. ir 4 fl. — kr. Gerste zu 2 fl. 70 kr.
fl 2 fl. 90 kr Neuer Hafer 1 fl . 60 kr. fl 1 fl7 70 kr. Mais neuer,
3 fl. 35 kr. fl 3 fl. 45 kr. Hirse 2 fl . 80 kr. L 3 fl. 10 kr. Rüböl

33 fl. Spiritus 56 fl.
Antwerpen , 21 . Dez. Getreidemarkt ( Schlußbericht).

Weizen ruhig , Hafer unverändert , französischer 20. Gerste stetig be¬

hauptet , Odiffa 18' /«. Petroleummarkt . (Schlußbericht. ) Raf -

stnirt :«, Type weiß, loco und per Dezember 52 '/, bez., 53 Br ., per

Januar , per Januar -März und per Februar 53 '/, . Brief. Steigend.

Amsterdam , 21 . Dez . Weizen gefchäftSlo « . Roggen loeo ruhig,
per Dezember — , per März 202 ' /, . per Mai 204 . Rap « loeo
432, per Frühjahr 433 fl. Rüböl toca 45 , Per Herbst 45.

London , 21 . Dez. ( 1 Uhr.) Consols 91" ,Amerikaner 91.
Aa der Küste sind 3 Weizenladungcn « „getroffen, 13 wurden offen« .
Leinöl loco 34 sh .» ab Hüll 33 sh. Raff . Cottonöl 31 - 31'/ « sh.

/ L 0 nd 0 n , 20 . Dez . s C i t y - B e r i ch t . ) Wie au» dem Bank¬
ausweise hervorgeht, har sich die Reserve wieder um 743,377 Pfd . St .
vermehrt , während von dem Metallvorrath nur 337,000 Pfd . Sterl .
fremden Zusendungen zuzuschretben sind . Das Verhäliniß der Aktiven

zu den Passiven endlich ist von 49 '/, "/« in voriger Wache auf 52 ' /,
gestiegen . — Disko ntmarkt wegen 0eS beoorstehenden WcihnachtS-

fistkS lebhaft und daher werden feinste Wechsel nur um ' /, — ' /« */ , unter
dem Bankminimum begeben . Letzteres wird wohl vor Neujahr nicht
verändert werden und 5 ' /« bleiben.

Fondsbörse ziemlich fest und die bauptsächlichstc Veränderung
ist bei Ene -Aklien , die auf die oben mitgetheilte Depesche hin , unglaublich
wie sie klingt , um 7 °/, gestiegen sind . Die Berliner Krise hat eine

gioße Anzahl Verkäufe von Lombarden fl 16' /, */, u . s . w. zur Folge
gehabt. Die Tendenz der Börse blieb den fremden Effekten gegen¬
über fest.

Der Werth der im November dieses Jahre « in England impor-
tirtcn Baumwolle beträgt 4,272 630 Pfd . St . gegen 4,416 .048

Pfd . St . im November 1871 und 2,663,790 Pf . St . im November
1870. In den abg lausmm 11 Monaten wurde importirt für
48,838 947 Pf . St . gegen 50,516,259 Pfd . St . in den 11 Monaten
von 1871 und 46,068 .769 Pfd . Sterl . in denen van 1870 . Davon

fielen auf die Vereinigten Staaten 23,688,558 Pf . St . ; Brasilien
4,528 .017 Pf . St . ; Egypten 6,423,763 Pf . St . und Brutsch Indien
12,404,744 Pf . Sk.

Liverpo 0 l , 21. Dqz . B a u m w 0 l l e ( Schlußbericht) : 10,000
Ballen Umsatz . Amerikanische angeboren. Mödling Orleans 1(>' /„ ,
Middling amerikanische 10' /«, , Fair Dbollerab 7' /« , Middling Fair
Dhollerah 6' /«, Good Middl . Dhollerah 6 '/« , Middling Dhollerah 5'/, ,
Fair Bengal 5 , Fair Bwach 7 '/« . New Fair Oomra 7 ' /, , Good
Fair Osmra 8 , Fair Madras 6*/, . Fair Pernam .10' /, , Fair
Smyrna 8 , Fair Egyptian 10' /« . Upland nicht unter Good ordi-

nary Dezember-Januar -Berschifsung 9' /« , Fevruar -März -Verschifsung
9 " /., d.

Neu - P 0 rk , 20 . Dez. Goldagio 11 ' /, , London 109' /, . Baum¬
wolle , middling Upland 20 ' , , c» . Raff . Petroleum Standard white
27'/, cS . M -Hl ertra State 7,15 D. Rother FrnhjahrSweizen 1,63 D.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeniein .

Q 643. 6. Karlsruhe . Das

kisiwlstl
'tv - Mflit/lN

von

Karlsruhe , Herrenstraße LI ,
empfiehlt eine reiche Auswahl von

kjülfillü'8 , Iitlklptitll <>
'8 «Ilill klÜKkj

aus den ersten und solidesten Fabriken in Berlin , Aeipzitz, Stutt »

H«rrl u. s. w. unter mehrjähriger Garantie zu Fabrikpreisen .
Eintausch gespielter Klaviere .

Q.571 6. Karlsruhe

Niihmschincii .
kiAiM8 l adrlkLt

in
allen bewährten Systemen
Md in größter , reichster Auswahl ; fer¬
ner einzelne Apparate , Nadelt » , harz¬
freie Ode , Garne rc empfiehlt zu

billigste« Preisen unter Aahlungserleichterung und Ga
rantie das

Nähmaschinenlager Hai- L Neu.
LI

_ 182 Lanoestraße 132 ._

° gegen Husten und Heiserkeit.
Die Pasta bewährt sich als rin vorzüglich lindernde» Mittel bei katarrbalischen

Assektionen und chronischen Brustleiden. — Die Zufawmenietzung der Pasta ist der A -t ,
daß auch bei häufigem Genüge derselben der Magen nicht gesäuert wird. — Da « Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen, zu gleichem Zwecke «ibräuLl -ck-n Mitt -ln , durch eine« an¬

genehmen nicht allzmüßen Geschmack aus . — Preis per Schachtel 21 kr.

Rosen-Apotheke von Karl LliZelliart! in Frankfurt a. M.
Niederlagen :

La «Len u»6L8ten ^ votlteLe » » e»t8vI»I« i»Ä8.

g 879. 2. In cier vitterreicboeteu
ist so eben erscdienen unck ckurck alle
Sucddsnülunxen ru derieden :

LL»Ll8» IlIlv
im 1870.

ötMAellcdiclltiiede uucl luFeuielir -

MssellLeddtlicks MttdsiiuuAeu .
ven

Wliglisäerii äsr XVI . Vsr -

s LinrnI rluZV sut8oLorXroliL -

tscrlsn rmcl IvgsuLours
üargedraott

roru k»» a . Vecltnltivr - Verein .

illik 4S lllllstrstionen , ürei klönen
unü einer ßorte .

kreis 3 ü .
!>»» U'erk bringt vieles Interessante

über ckss dsüiscde üsnä onck eignet sied
vorrüglird ru keslgesellenken Mr kaell-
mönnsr unü baien .
Ll . FFr ' « «r,a ' seds HokbuckkärZ .

Lu _

Lithograph ,
ein , in Schritt und tt rn n Zerchr ungen ge -
» ondter , findet in einer kleinin Änst . It
dvuerr de, angewhme Slellui g.

Off« t -n unter Anl - ge von Muster an
die Erpedition dieses Blatte « mit der Adresse
fl . 1 . v. 480 ._ O.783 . 2.

Q779 . 2. Fretdurg .

Commis -Gesuch!
Für ein Colonialwaaren - Geschält wird

«in junger Mann mit schöner Schrift , der
sich auch zum Reisen eignet, gesucht . Ofsir -
len erbittet man sich franco poste restante
Odi llre k . 8 . kreldurx ._

Ö .677 3 . (3s/Xlt ) Straßdurg .

petroieum-k^ ei'
kauft zu höchsten Preisen und erbittet , sich
Offerten

H-rrur. Fischler,
_ Straßbnrg , Gerb -rgraoen Nr . 6.

Q .666 3 . Rastatt .

Mühlm-Lerkauf.
Wegen Rückzug de« Eizenthüm r» wird

eine f hr rentable , schön gel-gene Kunst¬
mühle in Nmer- Elfaß im besten Stande
gegen vorth ithajte ZahlungSbedingnrffe zu
vnkauttn gesucht . Näb -re Auskunft er«
th -ill Herr H. Marx in Rastatt .

' aoog zzagvL-umhvL „ «««s
« «or»vao» L >ivvs int ' itIZ v,r . l ' jstSV

— -svA ' u,z, >rvy — otzoatszurgog
» stNS — ' urcflfoÄ - ioqo«r»N i r ' ^8/ . O

O 589. k>. H e > d e t d e r g .

Aäh -Maschillkn
aller bewährten Systeme für Familienjmid
Gewerbtrerbende , unter mehrjähriger«^ '
rantie und ZahlungSerteichtcrung.

Augltst Mappes
in

Heidclderg .

_ Ecke der Drerkö rig - o. Unteresteoße.
O .7V7. 3 . Leinefeloe .

Kalbsblasen
kaust stet« und zahlt die köckste » Preise
für gute Waare die Darmhandlw g von

I . Le neweber
_ in Leinefelde .

Q300 . 2. Allvater briLah '

Ei» Gärtuer gesucht.
Ich wünsche et .rc» prek ishen , namemttch

in Baum - undSlauden -AnIagm erfahrenen
Gäriner zu engogiren. Derselbe muß
willig sein , selbst Hand an « Werk zu legen ,
und kann augenblicklich einireien.

Gur« Lobn . mir freier Beköstigung und
Logis , steht in Aussicht .

Nur wohl Empfohlene wollen sich melden
E . B . Fallrnsteiu

aus dem Allvater bei Lrhr

O.796. 2 . » adeu- Badea .

Au vermiethen
ein Ladenlokck mit Nebenzimmer in s-br
guter GeschSfrslaqe , auf 1 . Januar 1873.
Näbere« im CommisstonSbureau von E .
Fre vele in Baden -Baben ._

O79 ?. 2 . Ladea - Vade».

Au vermiethen
eine una öblirte Wohnung von 8 Zimmern ,
2 Mansarden, sammt Küche , Keller rc. auf
1 . Januar oder Ostern 1873. Näbere» im
Eommisfloneburean von E . Frevele in
Baben- Voden.

Bürgerlich» Stechrspflege
8 ante«.

R .473 . Nr. 21,184. Rastatt .
Gegen Binzens Hatz , Landwiilb von
sstiederbühl , - haben wir Gant erkannt, und
e« wird nunmehr zum Richtigstesung«-

»ud VorzugSvttfahren Tagfahrt anberaumt
aas

Mittwoch den 8. Januar 1873,
V » rmittagS 9 Uhr .

ES werd.cn alle Diejenigen, welche au«
wa« imm « rür einem Grunde Ansprüche an
die Gantwaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in ocr angesetzten Taglahn , bei Ver¬
meidung des Ausschluss«« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumclde»
und zugleich ihre etwaigen Borzuz «- oder
UnterpfandSrechti zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegcn oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlLubigerauSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug auf
Borg - unü Nachlaßv-ergleiche und Ernen¬
nung de« Masstpfleger« und Gläubiger »»»«
schuffeS die Nichterscheincndenals der Dkhr-
beit der Erschienenen deitretend angesehen
« erden.

Di « im Auslande wohnenden Gläubig»
habm längstens bi« zu jener Tagfahrt ein«
dahier wohnenden Gewalthaber für d«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellê
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle werter«
Verfügungen und Erknmtnifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffn « wären, nur an dem Sitzungsorre de«
Gericht« angeschlagen, beziehungsweisedm-

j ' nigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Rastatt , dm 14. Dezember 1872.
Großh. dad. AmtSgerichr.

Waag .

Verwaltung - fache».
Poltzrisa - e» .

Q .790 . 1 . Nr . 6185. Durlach .
Die Wiederbrsetzungde« Kar»ir>-

segereidiii fte« inDurlach b«tr.
Der hiesige Kawinfegereidienst. Distukr^

bestehend aus den Orlen Aue , Durlach ,
Grötzingen , GrünwetterSbach ,
Hohenwettersbach , Palmboch ,
Weingarten und Woksartsmeier
und dermalen mit einer Pension- abgab«

von jährlichen 150 fl. belastet, ist jch,Erledi¬
gung gekommen.

Bewerbungen find, unter Anschluß -U

Zeugnifle.
binnen 4 Blochen

drchier tingurricheu.
DurlaL , den 18. Dezember 1872.

Gcoßh. bad. Bezirksamt.
Jägerfchmidt .

Druck und Verlag der G Sraua ' jcheo Hofbuchdruckereb
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